
e

o r

m L 9e Morgen Ausgabe hMk durch die Poft 23 7 oder deren Raum m 80 Vig doh Juteäenäeänä 0 n ht enamtlichen 2 gen Annahmeren ſt neter Unzei t ue v aad alſes ſhriſich eeſeigend nur enanrege geſtattet Erſcheint täglich zwetmal
C Fünkzigſter Jahrgang aNr 319 Halle Dienstag den 11 Juli

85000 Mann ruſſiſche Verluſte in der
5 engliſche bewaffnete Aeberwachungsdampfer vernichtet

Ein deutſches UBoot erreicht die Küſte Nordamerikas
J WTB London 10 Juli Reuter Die BlätterBeginng wer r eezng in veröffentlichen ein Telegramm aus New York in dem ge Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 10 Juli Amtlicher Bericht vom

Die drei Ziele der ruſſiſchen Offenſive
c B Budapeſt 10 Juli

Der nach Oradna Karpathen entſandte Berichterſtatter
der Acht Uhr Zeitung meldet Der ruſſiſche Rückzug
hat bei Kirlibaba begonnen Unſere Truppen exzielten
Erfolge nördlich bei dem Dorfe Lucſina Die Ruſſen ve
fördern ihre Verwundeten aus der Bukowina nach Beſſ
arabien zurück ſogar das Kriegsmaterial wird
gbtransportiert

e B Bukareſt 10 Juli
Aus Burdujeni wird gemeldet daß es den Ruſſen in

r Bukowina ſchlecht ergehe trotzdem zahlreiche
Hilfstruppen ins Feuer geworfen wurden Die ſchwere
Artillerie der öſterreichiſch ungariſchen
Truppen verübt Wunder Die Ruſſen werden ſchreck
lich dezimiert Tag und Nacht ziehen nach dem Jnneren
der Bukowina zahlreiche Transporte mit Verwundeten durch
Tzureni und Brian Sie werden dann nach Beſſarabien ge
ſchafft Die ruſſiſchen Verluſte in der Bukowina ſind über
mäßig groß Sie betragen bis jetzt nach objektiver Schätzung
85 000 Mann an Toten Verwundeten undGefangenen Die Leiden in der Bukowinger Bevölke
rung die nicht ihr Heil in der Flucht geſucht hat find nicht
zu beſchreiben Vauern gus Paltinoaſa wurden weil ſie ſich
weigerten verwundete Ruſſen auf ihren Karren nach Veſſ
grabien zu ſchaffen aufs ſchwerſte mißhandelt und das ganze
Dorf angeſteckt Es brannten über 24 Häuſer ab und die
Soldaten ſtahlen über 65 Stück Vieh t

c B Rotterdam 11 Juli Der Daily Telegraph
erfährt aus Petersburg Die unmittelbaren Ziele der
ruſſiſchen Offenſive ſind drei Kreuzungspunkte
Baranowitſchi Kowel und Stanislau Fallseiner dieſer Punkte erobert wird bedeutet das die Trennung
des feindlichen Front und Entſchädigung für den reichlichen
Einſatz an Mannſchaft und Munition Der Angriff auf
Baranowitſchi brachte die zweite der drei großen ruſſiſchen
Heeresgruppen zur Wirkung nämlich die des Generals
Ewert Es bleibt noch eine übrig nämlich unter Kuro
patkin Dieſe Gruppe hat bis jetzt eine abwartende Hal
tüng beobachtet

c B Chriſtiania 10 Juli Auf Umwegen wird aus
Brod y gemeldet Die Bevölkerung von Brody verließ die
Stadt Ruſſiſche Flieger belegten in den letzten Tagen Brody
wiederholt mit Bomben durch die Häuſer beſchädigt wurden

T U BVerlin 10 Juli Der Kriegsberichterſtatter der
Mp Eugen Lennhoff meldet aus dem Kriegspreſſe

quartier unterm 9 Juli Jn Südoſtgalizien wo ſchon geſtern
die ruſſiſchen Angriffe nachgelaſſen hatten herrſchte auch
geſtern mit Ausnahme des Abſchnittes ſüdweſtlich Kolomea
nur ſchwache Kampftätigkeit Südlich des Pruth vortaſtend
haben die Ruſſen den weiten Talkeſſel an der Einmündung
des Pruths erreicht und das Huzulendorf Mikuliczyn beſetzt
Bei Mikuliczyn nimmt der Jablinicapaß ſeinen Anfang der
ſchon im Winter 1914 15 im Zeichen ſehr ſtarker Kämpfe
ſtand Jn der Südbukowina iſt der ruſſiſche Vormarſch der
ſchon ſeit Tagen im Raume öſtlich Jakobeny und nordöſtlich
Kirlibaba zum Stehen gebracht worden war zwiſchen den
Orten Moldawa und Pozoritta an einer Stelle aufs öſtliche
Flußufer zurückgedänmmt worden Nachdem es vorgeſtern
gelungen war ruſſiſche Angriffskolonnen ins Tal zu werfen
brachte geſtern ein eigener Angriff den Uebergang bei Bregza
in den Beſitz der k u k Truppen Jn Wolhynien gehen
die Kämpfe namentlich weſtlich des Styrknies weiter Bei
Stobychwa am Stochod der jetzt in dieſem Raum die neue

e dungevaßs bildet wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß zurück
gewieſen

Den Deutſchen kein Pardon
K u K Kriegspreſſequartier 10 Juli

Ein k u k Fähnrich der in den Kämpfen am Dnunjeſtr
verwundet wurde war Augenzeuge folgenden Vorfalles Bei
der Zurücknahme der öſterreichiſchungariſchen Truppen ſüd
lich des Dnjeſtroſtreiften Koſaken mit eingelegter Lanze über
das Schlachtfeld un d e ihre Verwundeten
die man nicht mehr hatte aufſammeln können Der Fähn
rich ſah zurückblickend wie einer dieſer Anglücklichen ſich
mühſam auf die Knie erhob und die anreitenden Koſaken
mit erhobenen Händen um Schonung bat Aber auch er
wurde erbarmungslos von der Lanze durchbohrt Ebenſo
wurden nördlich des Dujeſtr deutſche Nachhuten die
die Bahnlinie Buczacz Monaſterzyska deckten und von zwan
zigfacher Uebermacht abgeſchnitten worden waren bis auf
den letzten Mann niedergemetzelt Die Ruſſen befolgten
damit nur die von ihrer Heeresleitung in beiſpiel

Seekrieges
Mutes und ein neuer Triumph über England den Meiſter

meldet wird daß ein deutſches Anterſecboot mit einer wert

vollen Ladung Farbſtoffe in Baltimore ange
kommen iſt 290 Minuten von der Küſte wurde das Unter
ſeeboot von britiſchen und franzöſiſchen Kreu
zernverfolgt wodurch ſeine Ankunft um 4 Tage ver
zögert wurde

Die letzten Tage haben uns gute Nachrichten von unſerer
wackeren Flotte gebracht Deutſche Seeſtreitkräfte haben die
Nordſee durchſtreift haben manchen Dampfer als Priſe in
die deutſchen Häfen geführt ja ſie haben ſogar in nächſter
Nähe der engliſchen Küſte gewiſſermaßen dicht vor den
Augen ganz Englands acht feindliche Schiffe vernichtet ohne
daß die engliſche Flotte nur den geringſten Verſuch machte
einzugreifen Wie ſehr muß die Seeſchlacht am Skagerrak
die engliſchen Seeſtreitkräfte gelähmt haben Heute kommt
uns eine neue frohe Kunde Die engliſchen Zeitungen ſelbſt
ſind ihr Träger Ein deutſches Unterſeeboot überquert den
atlantiſchen Ozean und landet den feindlichen Verfolgern
zum Trotz unverſehrt im Hafen von Baltimore Von Bremer
haven bis Baltimore ſind faſt 3900 Seemeilen 6630 Kilo
meter wozu die Dampfer in Friedenszeiten 11 12 Tage
brauchten Ein Huſarenſtück einzig in der Geſchichte des

Ein Triumph der deutſchen Technik deutſchen

der Blockade

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 10 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag verlief verhältnismäßig ruhig Vereinzelte

Vorſtöhe des Feindes wurden abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzo Front beſchränkte ſich die Gefechtstätig

keit auf Artillerie und Luftkämpfe Unſere Seeflugzeuge warfen
auf die Adriawerke neuerdings Bomhben

Zwiſchen Brenta und Etſch wurde an mehreren
Stellen er bittert gekämpft Gegen unſere Linien
ſüdöſtlich der Cima Dieci führten ſtarke Alpinikräfte meh
rere Angriffe die von Abteilungen unſerer Jnfanterie Regimenter Nr 17 und 70 unter ſchwerſten Verluſten des Feindes

abgeſchlagen wurden Ueber 809 tote Italiener liegen
vor unſeren Gräben Nachts ſcheiterte ein feindlicher Vor
ſtoß im Raume des Monte Jnterrotto Jm Abſchnitt öſtlich
des Brand Tales griffen Alpini Valmorbiag und den Monte
Corno an gelangten auch in den Beſitz dieſes Berges ver
loren ihn aber wieder dank eines Gegenangriffes
unſerer tapferen Tiroler Landesſchützen denen ſich hier
455 Jtalienerergaben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Bei Tagesanbruch traf unſer Kreuzer Novara in der

Otranto Straße auf eine Gruppe von vier oder wie alle
dabei gemachten Gefangenen übereinſtimmend angaben
von fünf armierten engliſchen Ueberwachungsdampfern und

zerſtörte ſie alle durch Geſchützfeuer Alle Dampfer
ſanken brennend davon drei nach Exploſion der Keſſel
Von ihrer Bemannung konnte die Novara nur neun Eng
länder retten

GGo M nloſem Zynismus öffentlich verkündete
Weiſung daß insbeſondere den Deutſchen kein Pardon
gegeben werden ſoll Wenn die ruſſiſche Heeresleitung dieſes
völkerrechtswidrige Vorgehen mit Verwendung von Explo
ſivgeſchoſſen und Flammenwerfern durch die Deutſchen be
gründet ſo iſt die Behauptung daß wir mit Dumdumkugeln
ſchöſſen eine immer wiederkehrende ruſſiſche Lüge die keiner
Widerlegung mehr bedarf Flammenwerfer Gasbomben und
andere Hilfsquellen moderner Angriffstechnik ſind genau ſo
allgemein beim ruſſiſchen Heere im Gebrauch wie bei den
anderen

9 Juli Weſtfront Die Offenſive der tapferen Truppen des
Generals Leſch wird in Richtung auf den unteren Stochod
weiter fort geführt Der Feind zieht ſich in großer Un
ordnung zurück Südlich der Eiſenbahn Sarny Kowel er
oberten wir im Laufe des Kampfes die Dörfer Hulewicze
4 Kilometer ſüdlich dieſer Bahnlinie und Kaszowka 16

Kilometer ſüdlich dieſer Bahnlinie weiter ſüdlich in der
Gegend der Dörfer Arſenowitſchi 8 Kilometer nördlich von
Sokul Janowka 6 Kilometer nordweſtlich von Sokul
und Ducheze 3 Kilometer weſtlich von Sokul Jm Verlauf
der heftigen Kämpfe beſetzte die tapfere Armee des Generals
Letſchitzky in Südgalizien geſtern den wichtigen Eiſenbahn
knotenpunkt Delatyn Jn Pinsk das der Feind geräumt
hat nahmen wir Kriegs und Munitionsdepots hauptſäch
lich Stahlſchutzſchilde Handgranaten Patronen und Stachel
draht Jm Abſchnitt oſtnördlich Baranowitſchi dauert der
erbitterte Kampf gegen den Feind an der mit außerordent
licher Zähigkeit ſtandhält

Kaukaſusfront Wir wieſen durch unſer Feuer in der
Nacht zum 8 Juli in der Gegend weſtlich von Platana türki
ſche Angriffe ab Weſtlich der Stadt Erzerum eroberten
unſere Truppen eine Reihe türkiſcher Stellungen und machten
dabei 67 Offiziere darunter zwei Regimentskommandeure
und einem Bataillonsführer und 799 Soldaten zu Gefangeney
und eroberten ſieben Maſchinengewehre und ein Geſchütz

Der Stillſtand hält an
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier am 9 Jult
Die Verbündeten hatten geſtern den Hauptdruck ihrer

Anſtrengungen an die Linie Longueval Curlu verlegt wo
die Flügel der engliſchen und der franzöſiſchen Armee ſich
berühren Bei Dorf Hardecourt gelang es den Franzoſen
in unſere Stellungen einzudringen dagegen ſcheiterten alle
Stürme gegen unſere Linie Ovillers Wald von Mameztz eben
ſo blutig wie das wiederholte Anrennen gegen das ſüdlich
von Longueval gelegene Troneswäldchen Die Grabennaſe
bei La Boiſelle wo die Engländer vorgeſtern eingedrungen
waren mußten ſie geſtern wieder räumen Verſchiedentlich
ſchienen die Angriffe an ihrer bisherigen Kraft verloren zu
haben Südlich der Somme ſetzten die Franzoſen das
Trommelfeuer gegen unſere Stellungen fort Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Taten der deutſchen Jnfanterie an
der Somme

T V Berlin 10 Juli Der Kriegsberichterſtatter
des Berl Tgbl Georg Queri meldet unterm 8 Juli Die
Ereigniſſe vor Verdun ſcheinen faſt in den Hintergrund
treten zu wollen angeſichts der großen Offenſive im Nord
weſten Die Engländer verſuchten am Freitag mit ſehr
ſtarkem Druck ihre Stellungen in der ungefähren Linie

Ovillers Contalmatſon Bazentin alſo öſtlich von Albert
nach Norden zu verbeſſern Die andauernden und mit großen
Truppenbeſtänden vorgetragenen Stöße erreichten nicht ihr
Ziel An der Chauſſee bei Voiſelle vermochten ſie ſich feſt
zuhalten aber ſonſt war auf breiter Strecke ſehr viel Blut
umſonſt gefloſſen Während die Engländer den Weg nach
Bapaume als immer langwieriger erkennen müſſen kommt
auch der franzöſiſche Vorſtoß gegen Peronne ernſtlich ins
Stocken Die franzöſiſche Artillerie legte geſtern ſchweres
Feuer auf den Strich Hardecourt Hem Die Jnfanterie griff
in ihrem Stellungsbogen Biaches und Barleux an und ſuchte
von Velloy und Eſtrées aus die Front nach Südweſten zu ver
beſſern Die Angriffe waren fruchtlos die Verluſte unge
heuer in der richtigen Bedeutung des Wortes Die Fran
zoſen bringen wie die Engländer im Kampfraum ihrer
großen Offenſive überhaupt Opfer deren Zahl in einem
kraſſen Verhältnis zu dem tatſächlichen Erfolge ſteht Der
deutſche Heeresbericht gedenkt der rn e mit einem be
ſonderen Worte des Lobes Jhre Leiſtungen ſind ſchlechthin
nicht mehr beſchreiblich

Schwere Enttäuſchung der
Engländer

e B Köln 10 Juli Der Kriegsberichterſtatter der
Kölniſchen Zeitung drahtet zur engliſch franzöſiſchen Offen

ſive Aus der Wucht und der Hartnäckigkeit der engliſchen
Angriffe geht hervor daß durchaus endlich der bisher aus

S ehe eindrucksvolle Erfolg errungen werden ſollte
s Scheitern dieſer Hoffnungen und namentlich die ſch re ck



wäre es erſt die richtige Wirtſchaft

wendung all ihrer R

lichen Verluſte bedeuten für die Engländer eine Dwöbiſchen Partikularismus
ſchwere Enttäuſchung i Frontteil ſüdlich der
Somme hatten die Verſuche der Franzoſen die Offenſive
weiter vorzutragen den gleichen negativen gfet Mit
ungeheuren feindl Verluſten wurden alle dieſe Verſuche
abgeſchlagen Gleichzeitig dauern die Kämpfe bei Verdun in
derſelben Se keit an den gleichen Stellen wie in den letztenTagen an e Anariſſe wurden blutig abgewieſen

c B Haag 10 Juli Der n des DailyTelegraph meldet Als die deutſchen Stellungen bei Eſtrö
durch die franzöſiſche Beſchießung vollſtändig erledigt waren
verließen die Deutſchen die Stadt und ließen nur drei Batte
rien zurück d h 12,4 goll Geſchütze Die Geſchützbedienung
feuerke bis zum letzten Augenblick Keine wollte ſich ergeben
und alle ſtarben Daily Mail teilt mit daß 90 Prozent
aller engliſchen Verluſte bei der gegenwärtigen Offenſive
von den deutſchen Maſchinengewehren verurſacht worden ſind

Fliegerangriff auf Englands Südoftküſte
T V London 10 Juli Kurz vor Mitternacht er

ſchienen über der Südoſtküſte von England einige feindliche
Flugzeuge Die Flugzeuge ſcheinen ungefähr 5 Bomben ab
geworfen zu haben Berichte über Schäden ſind noch nicht ein
gelaufen Das Abwehrgeſchütz wurde auf die Angreifer ge
richtet

J

Des Krieges erſter Preis
Bismarck und der Friedenszielſtreit

Man ſchreibt mir aus parlamentariſchen Kreiſen zu den
halbamtlichen Verlautbarungen über die Forderung des
Tages

Herr v Bethmann Hollweg der im Krieggszielſtreit ſo
heiß um das Vertrauen werben muß mag ſich damit tröſten
daß es dem eiſernen erſten Kanzler überraſchend ähnlich erz
gangen iſt Auch der Krieg von 1870/71 hatte ſeinen Kriegs
zielſtreit ſo heftig und erbittert wie der jetzige Weltkrieg
ja die Aufgabe des Ausgleichs war für den leitenden Staatsmann damals um ſo ſleeiger als der Streit um das
Kriegsziel man nannte es damals des Krieges erſtenPreis ſchon mit Kriegsbeginn entbrannte Als der
preußiſche nationalliberale Lasker die Nachricht vom bevor
ſtehenden Kriegsausbruch in Meran erhielt da eilte er heim
nur von dem einen Gedanken beſeelt daß in der Adreſſe des
Norddeutſchen Reichstags verkündet werde der Krieg mit
Frankreich ſei die Einheit des Reiches Was alſo heute der
äußere Ausbau und die Sicherung des Reiches als Streit
problem iſt war damals die innere Einigung der Bundes
ſtaaten Jm übrigen bietet der Streit wenn auch mit teil
weiſe vertauſchten Rollen dasſelbe Bild der vorzeitigen
Forderungen der Erklärungen und Gegenerklärungen der
Bewegungen Gründungen Ausſchüſſe und Zänkereien hinter
der Szene wie heute Schon nach den erſten Siegen des 70er
Krieges verlangte die berühmte Berliner Verſammlung
vom 30 Auguſt in einem Aufruf und in einer Adreſſe an
König Wilhelm die Abweiſung fremder Einmiſchung in die
Friedensverhandlungen und die Herſtellung eines einigen
Reiches im Jnnern ſowie geſchützte Grenzen nach außen
Dann gleich nach Sedan am 3 September folgte dem
Berliner Beiſpiel die Verſammlung in der Stuttgarter
Liederhalle in der ebenſo energiſch wie verfrüht Elſaß Loth
ringen verlangt wurde Bismarck war höchſt unglücklich über
die allzu früh losgegangene Bewegung Denn nun ſetzte eine
höchſt unliebſame Gegenſtrömung ein Die 45 Unterzeichner
der Tübinger Reſolution wer denkt dabei nicht an die
heutigen Forderungen deg ſechs Verbände und an die Gegen
eingaben erklärten die Erörterung der deutſchen Frage
vor dem Frieden für verfrüht Das war aber nicht etwa im
heutigen Sinne kanzlerfreundlich gemeint vielmehr lag hier
ein geſchickter Gegenzug gegen die deutſche Einigung vor Man
wollte das Schmieden des Eiſens aufſchieben bis es kalt
war weil dann die Männer der Einheit ein ſprödes Material
finden ſollten Es dürfte von Jntereſſe ſein daran zu er
innern daß auch damals ein Weizſäcker ein Theologe
aus der württembergiſchen Politikerfamilie mit einer wuch
tigen Rede dem Bundeskanzler die Stange hielt Aber der
Kriegszielſtreit war im Rollen und es fehlte auch ein Kap p
nicht Er hieß damals Moritz Mehl Dieſer alte Kämpe des l uns vorläufig eines

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

21 Fortſetzung Rachdruck verboten
X

r und zu gab es kleine unglückliche Zufälle im Loko
häuschen

So zum Beiſpiel als ein Hagelwetter im Juli all die
mühſam gepflegten Salatpflanzen Finas eben als ſie an
fingen ſich zu rundlichen Häuptchen zu wölben in Grundund Boden u

Oder als Lolo einmal die geſamte Familie Semmel
weißReeti zum Kaffee geladen hatte und ſich ſchon närriſch
freute ſie mit einer ſelbſtgebackenen Torte zu überraſchen
in der Eile aber das Mehl vergaß und ein völlig miß
ratenes Gebäck auf den Tiſch brachte

fand zwar daß es trotzdem ſehr gut und be
ſonders ſehr ſüß ſei aber Lolo war doch ganz unglücklich
Jhre Hausfrauenehre war gekränktDafür gediehen die enden unter Gisberts An

leitung bis auf vier die eingingen wider Erwarten gut
Nächſtes Jahr werden ſie vielleicht ſchon r

tragen meinte er Lolo lud daraufhin die Semmelweißſchen feierlich bereits zu einer Pfirſichbowle ein auf
nächſtes Jahr

Jnzwiſchen baute Gexd in ſeiner freien Zeit aus alten
Brettern die er ſich teils bei den Nachbarn erbettelt teils
von ſeinem Taſchengelde gekauft hatte einen kleinen Stall
an die Rückſeite des Hauſes Denn es war Lolos heimliche
Hoffnung von dem e Ertrage ihrer Gemüſebeete
eine Ziege und Hühner anſchaffen zu können denn dann

Ende Auguſt ar Gisberts Geburtstag Unter An
nkünſte hatte Lolo es ermöglicht

ihm eine Schachtel ägyptiſcher Zigaretten und ein Buch über
Sbſtzugt das er ſich einmal gewünſcht hatte zu kaufen

ante Paula ſchickte eine Marzipantorte Alma hatte
einen Kragenſchoner und d eine Krawatte gearbeitet
während Gerd ein allerliebſtes Rauchſchränkchen in Laub

auf ſolche
ſelben Kreiſen heraus die auch nach außen den Frieg lieber

u

ſägearbeit verfertigt hatte Ein Teil der Sommerblumendie Lolo geſät hatte

ſtets alles anders gegangen war als er es yß eit hatte
ſchrie die Broſchüre Für die Erhaltung der ſüddeutſchen
St ar Die erſten Güter des Volkes ſeien in Gefahr
mit Anſchluß an den Rorddeutſchen Bund mit dieſer
capit diminutie zu Hinterſaſſen eines herrſchenden

Volkes in dieſem Bund beſchränke ſich die Teilnahme der
Bundesgenoſſen im weſentlichen auf den Dienſt die Laſten
und den Ge horſam gegen Preußen ſie ſtänden in
den weſentlichſten Fragen in willenloſer vaſallitiſcher Unter
tanenſchaft Für den Süden bedeute der Anſchluß nur
Verluſt ſchon bei Peſt und Telegraphie worin die beweg
lichere ſüddeutſche Verwaltung mit ihren wärmeren Jmpul
ſen der norddeutſchen immer voranbleiben werde der wohl
habende Süden werde zum Vorteil Preußens beſteuert was
Moritz Mehl ausſchließlich zu erweiſen ſuchte durch die Gegen
überſtellung der ſüddeutſchen Bierſteuer es drohte alſo die
Gefahr daß das hungernde Preußen die über
legene ſüddeutſche Trinkfähigkeit zu ſeinem Vorteil ausbeuten
wurde und derSchluß war wieder die Warnung vor Vaſſalität
und Mediatiſierung Die Geſchichte von Bayern und Schwa
ben ſeit tauſend Jahren und bi auf den heutigen Tag iſt
ehrenvoll Grus daß ſie mit ihrem Willen wenigſtens nicht

eiſe enden ſollte Es war das eine Stimme aus den

nur mit einer tüchtigen Geldzahlung Frankreichs nicht mit
dem Erwerb der alten Grenzlande abſchließen wollten Es
war alſo eigentlich ein Anti Kapp ein Flau und Schlapp
macher aber er und ſeine Geſinnungsgenoſſen haben der da
maligen Kanzlerpolitik dieſelben Prügel in den Weg ge
worfen wie die heutigen Möge der fünfte Kanzler ſich da
W ebenſowenig irre und nervös machen laſſen wie der
Reichsgründer s iſt der Wunſch aller vernünftig den
kenden Vaterlandsfreunde

Der Deutſche Nationalausſchuß
e B Berlin 10 Juli

Die Gründung eines Deutſchen Nationalaus
ſchuſſes in Berlin die vor einigen Tagen erfolgte iſt
von etlichen Blättern ein wenig mißtrauiſch betrachtet wor
den ohne daß freilich eine ausgeſprochene Kritik hätte er
folgen können da die eigentlichen Ziele der neuen Körper
ſchaft bisher der Oeffentlichkeit nur in ſehr vorſi tiger Weiſe
mitgeteilt worden ſind Ueber den Deutſchen Nationalaus
chuß weiß weiß man eigentlich bisher nur daß er unter dem
orſitze des Fürſten Wedel des früheren Statthalters der

Reichslande ſteht und daß er ſich zur Aufgabe geſtellt hat
bei Fernhaltung von allen Einſeitigkeiten ein einheitliches
Verſtändnis des deutſchen Volkes für einen ehrenvollen die
geſicherte Zukunft des Reiches verbürgenden Friedensſchluß
u wecken Wir haben r r genommen uns heute
ei einer leitenden Perſönlichkeit der neuen Körperſchaft des
enaueren über deren Ziele und über ihr Programm zu er
undigen Aus dieſen Mitteilungen geht hervor daß es die

Abſicht des Deutſchen Nationalausſchuſſes iſt eine mitt
lere Linie einzuſchlagen d h welt bei den ſogenannten
Flaumachern wie auch bei jenen Leuten die allzuweit

gehende Forderungen aufſtellen aufklärend zu wirken Die
Aufklärung ſoll erfolgen ſowohl durch Vorträge wie durch
die Preſſe wie auch endlich durch alle ſtatthaften Werbe
mittel und ſie ſoll wenn man ſo ſagen darf in einer
durchaus friedlichen Weiſe alſo ohne ſcharfe Polemiken be
trieben werden Die vorbereitenden Arbeiten des Deutſchen
Nationalausſchuſſes ſind derzeit noch im Gange Am
Donnerstag wurde die gründende Verſammlung im Hotel
Adlon abgehalten eine zweite Verſammlung im engeren
Kreis fand am tag ſtatt Der Hauptſache nach iſt der
Deutſche Nationalausſchuß als eine Körperſchaft mit nur
ziemlich begrenzter Teilnehmerzahl gedacht und es ſollen als
Mitglieder nur vollkommen unabhängige Perſönlichkeiten
aufgenommen werden demnach niemand in beamteter Stel
lung Laufende We der Körperſchaſt werden von den
Herren Ulrich Rauſcher und Robert Breuer beſorgt beide
als Schriftſteller von zweifelloſer Begabung bekannt
der erſtere als ſtändiger Berliner Mitarbeiter der Frank
furter Zeitung der letztere als Mitarbeiter zumeiſt ganz
links ſtehender Blätter

Ueber die r der neuen Körperſchaft wollen wir
rteils enthalten da man ſchließlich

ſehr hübſchen bunten Tafelſchmuck ſo daß unter Lolos kunſt
h n der Geburtstagtiſch wirklich ein großartiges

ild bot
Und dann kam knapp eine Stunde vor dem Eſſen

noch ein Paket aus weiter Ferne
Tribusweiler ſtand als Aufgabeort darauf Den Ab

er konnte man der kritzlichen Schrift wegen nicht ent
ziffern

Unten in einer Ecke des Paketes ſtand von derſelben
kritzlichen Schrift Sofort zu öffnen Als Jnhalt war an
gegeben Eßwaren

Lolo öffnete alſo das Paket Sie fand eine große
Schachtel mit in Watte und Seidenpapier verpackten
Blätterteigpaſtetchen und in einer kleineren Schachtel zwei
Dunſtgläſer auf denen der Vermerk ſtand Jm Waſſerbade
heiß zu machen und dann die Paſtetchen damit zu füllen
Beides heiß zu Tiſch geben

Jn den Gläſern unterſchied Lolo Geflügelfleiſch Gänſe
leber Bries Hahnenkämme und Champignon mit Krebs
ſauce gebunden

Salpicon royall Sie erinnerte ſich daß ihr Koch in
Kairo ähnliche Paſtetchen auf den Tiſch brachte die Gisbert
ſtets mit beſonderer Freude begrüßt hatte

Armer Gisbert Wie lange hatte er dergleichen nun
nicht gehabt Und nun ſchickten ſie ihm das von daheim
Reute es ſie vielleicht doch daß ſie ihn ſo ganz verſtoßen
hatten weil er nicht nach ihrem Sinne heiratete Sollte
es ein erſtes Zeichen von Verſöhnung ſein

Lolo die die Hoffnung darauf im ſtillen nie ganz auf
gegeben r und es ſehr wünſchte um Gisberts willen

a ß nachdenklich an die Ausführung der geſchriebenen
orſchrift

Als ſie dann mit der Schüſſel Paſtetchen bei Tiſche er
ſchien riß Gisbert die Augen groß auf

Aber Prinzeßchen was fällt dir ein Solch un
erhörter Luxus

Beruhige dich ſie ſind nicht von mir Man hat ſie
dir von daheim chickt Ich denke ſie werden wohl von
deiner Tante Sibylle ſein

Da wurde er plötzlich blaß
Von daheim murmelte er mit bewegter Stimme

e ſtand in Blüte und lieferte nun einen Und und war denn kein Brief dabei
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den nie beirren konnte daß J niemanden beurteilen ſoll ehe er ernſthaft h e
kommen iſt Daß der Deutſche Nationalausſchuß
Ausgleichstätigkeit verfolgt auf beiden Seiten
Schwierigkeiten begegnen wird iſt wahrſcheinlich denn eine
ſolche Tätigkeit iſt für gewöhnlich auch eher ſchwierig als
dankbar Wir möchten auch an der Gründung der Körper
ſchaft wie es von man er Seite geſchah keine Kritik üben
und wir glauben daß es ein Fehler iſt derartige Ve
trebungen in ihrer Wir ig auf das Ausland oder auf da

nland zu überſchätzen

Einige weitere Angaben über die Ziele des Deutſchen
Nationalausſchuſſes enthält ein Schreiben in dem geſagt
wird Jeden Deutſchen bewegt heute vor allem ein Ge
danke wie ernten wir für unſer Volk am beſten die Früchte
dieſes Weltkrieges und was muß damit unſer
Sieg in unſerem Frieden zum rechten Ausdruck komme Jn
ſoweit beſchäftigt ſich alſo der Deutſche Nationalausſchuß wie
alle anderen Vereinigungen oder Einzelmenſchen mit dem
Frieden Daß der Deutſche Nationalausſchuß aber diefleiſchgewordene Kriegsmüdigkeit und zwar
in halboffiziöſer Form ſein ſollte davon kann nicht die
Rede ſein Vor allem iſt er ein freier einzig vom poli
tiſchen Ermeſſen ſeiner Mitglieder geleiteter Zuſammen
ſchluß Sodann aber will er einen aus Müdigkeit oder
Aengſtlichkeit geborenen Frieden ſo wenig daß er vielmehr
in der Aufrechterhaltung des ihm einzig geeignet erſcheinen
den Mittels zum Durchhalten und Siegen ſeine eigentlichſte
Aufgabe ſieht in der Aufrechter haltung der
inneren deutſchen Einigkeit Der Deutſche Na
tionalausſchuß will alſo ein Träger der notwendigen Fort
führung nicht des vorzeitigen Abbruchs dieſes Kampfes ſein
ſolange Reichs und Heeresleitung dieſe Notwendigkeit als
gegeben erachten

t

Ein neutraler Diplomat über den
ruſſiſch japaniſchen Vertrag
Frankfurt a 10 Juli Ein neutraler Diplomarund Kenner des fernen Oſtens erklärte einem Mitarbeiter der

Frkf Ztg Wenn auch die Engländer ſich noch ſo große
Mühe geben mit ſauer ſüßem Lächeln den japaniſchruſſi
ſchen Vertrag als Ereignis hinzuſtellen das dey geſamten
Entente zugute komme ſo muß doch geſagt werden daß durch
dieſes Abkommen die Engländer in ihrer Oſtäſienpolitik
einen nicht mehr gutzumachenden Stoß erhalten haben Man
erinnert ſich an die Erregung die in England entſtand als
Japan vor 1 Jahren mit ſeinen bekannten 22 Forderungen
Ehina gegenüber hervortrat Mit großem Eifer war die
engliſche Diplomatie hinter den Kuliſſen am Werke Japan
zur Mäßigung zu veranlaſſen das auch ſcheinbar einen Teil
ſeiner Forderungen aufgegeben hatte doch im Stillen ziel
bewußt auf ihre Erfüllung hinarbeitete und zu dieſem Zwecke
China nicht zur Ruhe kommen ließ Das jetzige Abkommen
iſt eine direkte drohende Gefahr für die engliſchen Intereſſen
in China und mit ihm iſt die Machtſtellung Englands im
fernen Oſten ein für allemal abgetan und an ſeine Stellung
tritt Japan Ob es ein Gewinn für die Weſtmächte ſeinwird ſt ſtark zu bezweifeln Das expanſionslüſterne Japan
das nur allzugern zur Unterdrückung des Aufſtandes in
Singapore dort Truppen gelandet hat und das nachweislich
eine Agenten in EngliſchJndien unterhält gefährdet durch
ieſe Vorherrſchaft im fernen Oſten nunmehr die amerikani

e Trieigeinen und dann im weiteren Sinne die holländi
ſchen e n Amerika ſowohl wie in Holland empfindet
man dieſe Tatſache mit Unbehagen Jn Amerika tauchten

e Stimmen für den Verkauf der Philippinen oder
hrer Autonomie auf um dem drohenden Konflikt aus dem

Wege zu gehen Jn Holland verfolgt man die taktloſen und
agreſſive Aeußerungen japaniſcher Publiziſten und Staats
männer Holländiſch Jndien gegenüber mit größtem Miß
trauen Die ſogenannte Handelskommiſſion die Japan vor
einigen Monaten nach Holländiſch Jndien entſandt hatte
wurde denn auch dort mit ſehr gemiſchten Gefühlen aufge
nommen

Amerika und das ruſſiſchejapaniſche Bündnis

T V New York 10 Juli Preſſetelegramme aus
Waſhington laſſen erkennen daß man dort das ruſſiſchjapa

Nein Aber vielleicht erkennſt du die Schrift i
habe hier das Papier mit der Adreſſe aufgehoben

Sie reichte es ihm
Lange ſtarrte Gisbert ſtumm darauf nieder Er war

in Groll von Rodenbach geſchieden und dieſer Groll hatte ſich
noch vertieft als man von dort auf ſeine Einladung zur
Hochzeit nicht einmal antwortete Aus Alfreds Abſagebrieſ
hatte er entnommen daß Onkel Daniel ſogar für dieſen Tag
eine Geſellſchaft einberufen hatte

Dieſer kleinliche Zug hatte ihm nur ein bitteres Lächeln
entlockt und wirklich geſchmerzt hatte ihn nur daß auch
Tante Sibylle ſo hartnäckig ſchwieg

Aber all dies war zurückgetreten vor dem Glücke das
ihm ſein junges Weib bereitete

Mochten ſie ihn dort zu den Toten geworfen haben
mochte alles hinter ihm für immer verſunken ſein und
bleiben was einſt ſeinem Leben Jnhalt und Richtung gehatte er ſelbſt war ja doch auferſtanden zu neuem
auſendfach pre Leben

Die die ſie nicht kennen mochten in Rodenbach war
nun ſeine Welt und welch reiche ſchöne Welt ge
worden

n dieſer Erkenntnis hatte er bisher alle Erinnerung
abgetan Nicht einmal die Bilder des alten Geſchwiſter
pagares oder die Anſicht von Schloß Rodenbach hatte er auf

ſtellt im Lotoshäuschen Sie lagen noch wie er ſie iy
rin verpackt hatte zu unterſt n ſeinem Koffer

er nun
Lolos weicher Arm ſchlang ſich um ſeinen Nacken

Eti Gisbert willſt du nicht eſſen fragte ihre liebe
mme
Er fuhr auf und ſtarrte ſie an Jn ſeinen Augen ſtanden

Tränen Und plötzlich riß er ſie aufſchluchzend an ſich und
drückte ſein Geſicht an ihre Bruſt

Jn dieſer Stunde erlebte Lolo den erſten e Liebes
ſchmerz Sie e ihn leiden ſehen und all ihre Liebe ver
mochte nicht dieſes Leid zu ſtillen

Stumm faſſungslos ſtand ſie da und ſtrich nur immer
wieder mechaniſch über ſein Haar als könne ſie ſo auch do
hinwegſtreichen was ihn quälteEndlich ermannte er ſich

Fortſetzung folgt
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Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 10 De Bexicht des Haupt

quartiers vom Sonntag An der Jrak Front und in Perſien
keine er an derung

An der Kaukaſus Front auf dem rechten Flügel nichts
von Bedeutung abgeſehen von Scharmützeln zwiſchen Auf
klärungsabteilungen Ein feindlicher Angriff gegen den

im Zentrum wurde unter großen Verluſten für die
Ruſſen zurückgeſchlagen Wir machten 35 Gefangene Auf
dem linken Flügel wurden zwei feindliche Angriffe völlig
abgeſchlagen

Sonſt nichts zu melden

Vom Balkan
Ein engliſcher Gewaltakt auf der Jnſel Kreta

e B u no 10 Juli Nach einer t desecolo aus Athen hat der Admiral der engliſchen Flotte
n der Sudabai dem deutſchen Konſul in Kandia Jnſel

Kreta in angeblicher Uebereinſtimmung mit den Athener
Pehörden befohlen die Jnſel zu verlaſſen

7

Die Venizeliſten bilden Freiſchärlertruppen
Die Venizeliſten bilden unter den entlaſſenen Reſer

oiſten Freiſchärlertruppen die ſich dem weiteren Vordringen
der Bulgaren auf eigene Fauſt entgegenſtellen und offenbar
auch bei den Wahlen in Tätigkeit treten ſollen

Die franzöſiſchen Militärbehörden in Saloniki befahlen
den Kaufleuten die Annahme franzöſiſchen Kleingeldes zum
Nominalkurſe und drohten ihnen bei einer Zuwiderhänd
lung an die Läden ſchließen zu laſſen

Griechenland bhittet um bulgariſches Getreide
M B Bukareſt 10 Juli Aus zuverläſſiger bulgariſcher
elle meldet der Az Sſt Die griechiſche Regierung ſuchte

Hei der bulgariſchen Regierung um die Ueberlaſſuſg von
Getreide gus der neuen Ernte nach Die bulgariſche Regie
rung hat auf er Erſuchen noch nicht geantwortet Uebri
S iſt es guch ſehr fraglich wie ſelbſt falls Bulgarien der
Bitte Griechenlands willfahren ſollte das bulgariſche Ge
treide nach Griechenland gelangen könnte

m J
Feindliche Stimmung zwiſchen Rußland und Rumänien

T V Bukareſt 10 Juli Zwiſchen Rußland und
Rumänien beſteht wieder eine feindſelige Stimmung Die
ruſſiſche Regierung verbot rumäniſchen Jnduſtriellen Tranſit
waren über Rußland zu exportieren

I

Rumäniens Verpflichtumgen

T D Bukareſt 10 Juli Die Opinia ſchreibt Zweifellos hat Bratianu gewiſſe Verbindlichkeiten gegenüber der
Entente wenigſtens in der Beziehung daß Rumänien ſich
nicht gegen ſie wendet Gleichlaufend mit dieſer Verpflich
tung haben wir eine zweite nicht minderwertige nämlich
die daß wir auch gegen die Zentralmächte nichts unter
nehmen werden Das Blatt bemerkt daß es die Jnforma
tionen von einem Staatsmann habe

c

Die rumäniſche Weizenernte

Ausland
Die Forderungen der ungariſchen Oppoſition

T U Vudapeſt 10 Juli Nach der vom Grafen JuliusAndraſſy verſuchten Annäherung zwiſchen der Oppoſition und
der Regierung die zum Teil gelungen iſt verdient ein heute
erſchienener Leitartikel des Neuen Peſter Journalg das be
ſonders gute Beziehungen zur Andraſſy Gruppe Anterhält
beſondere Aufmerkſamkeit Der mit der Ueberſchrift Aus
wärtige Politik verſehene Artikel befaßt ſich mit der bis

Leitung der äußeren Politik Wörtlich heißt es Den
erufendſten wird es verweigert an der Vorbereitung der

politiſchen und diplomatiſchen Wiedergeburt innerhalb Euro
e mitzuarbeiten Nur einen Mann wollen wir als Bei
iel herausgreifen wir brauchen ihn gar nicht erſt beim
amen ſt nennen Ohne daß er auf die Regierung des Lan

des Einfluß hätte ausüben können lauſchte ſeinen Worten
über die politiſche Lage die ganze Welt wie einer Verkündi
eng Kein Zweiter kaugt ſo wie er für einen diplomatiſchen
oſten Warum wird ihm alſo nicht das Steuer des Aus

wärtigen Amtes überantwortet Die außergewöhnliche
Situation weiſt dieſen Mann gebieteriſch an dieſe Stelle

Für jeden politiſch Eingeweihten iſt es klar daß das
Blatt auf den Grafen Julius Andraſſy hinzielt

AA

Frankreich
Vertrauensvotum des franzöſiſchen Senats für die

Regierung
WTB Paris 10 Juli Der Senat hat die Erörterung

der Anfrage betreffend die nationale Verteidigung beendet
und mit 251 gegen 6 Stimmen eine Tagesordnung ange
ern in der der Regierung das Vertrauen ausgeſprochen

wird

ca

o

Die Geheimſitzungen des franzöſiſchen Senats
Baſel 9 Juli Der franzöſiſche Senat hielt geſtern

ſeine nfte Geheimſitzung zur Erörterung der Kriegslage
ab Den Zeitungen ſei es verboten auch nur die Namen
der Redner zu nennen ſo daß man noch nicht erfahren hat
ob Elemenceau ſeiner Abſicht entſprechend das Wort ergrif
ſen hat Die Regierung ſcheint jedoch im Laufe der Sitzung
lebhaften Angriffen ausgeſetzt geweſen zu ſein denn das
Echo de Paris hält es für nötig den Senatoren die ſich in

Kritik und Klagen ergehen das Beiſpiel der Soldaten vor
zuführen deren Erfolge an der Somme die Ausſicht auf den
endlichen Sieg Frankreichs eröffnen ſollen

Der Austritt des Grafen Karolyi aus der ungariſchen Un
abhängigkeitspartei

T U Budapeſt 10 Juli Graf Michael Karolyi richtete
ein Schreiben an das Präſidium der Unabhängigkeitspartei
in welchem er ſeinen Austritt aus der Partei begründer
Aus dem Schreiben geht herpor daß ſtarke Gegenſätze über
olitiſche Fragen beſonders der Plan zur Gründung einesSnſorinationgkerttiees ihn zum Austritt bewogen haben

Halle und Umgebung
Halle den 11 Juli 1916

Die force maſeure Klauſel in Lieferungsverträgen
Der Krieg gilt als höhere Gewalt

Das Reichsgericht legt der in Lieferungs verträgen
r häufig vorkommenden Klauſel forge majeure befreit von
er Vertragserfüllung die gleiche rechtliche Bedeutung und

Wirkung bei wie der eigentlichen Kriegsklauſel Es ſieht den
gegenwärtigen Krieg als foree majeure höhere Gewalt im
Sinne dieſer Klauſel an und iſt deshalb der Meinung daß die
Klauſel unbedingt den Verkäufer der verkauften Ware vom Ver

trag befreit ohne daß er nachzuweiſen braucht daß ihm die VerT V Buda eſt 10 Juli Jn einer Sitzung des e
Export Ausſchuſſes in Bukareſt erklärte Miniſter Coſtiescu
die diesjährige rumäniſche Weizenernte könnte auf 200 000
Waggons geſchätzt werden Das für den Export beſtimmte
Quantum werde noch im Laufe des Auguſt feſtgeſtellt werden

S

vermiſchte Kriegsnachrichten

Vefehlshaber der Regerdiviſionen
EGenf 19 Juli

Der Befehlshaber der in Somme Abſchnitt kämpfenden
franzöſiſchen Negerdiviſionen und Fremdenlegionäre
iſt Armeekorps Kommandant General Puyperoux Jm
franzöſiſchen Vefehlsbereich kommandieren weiter die Geſe

Japaniſche Artillerie in der Bukowina

e B Burdujeni 10 Juli
Durch Suczawa dicht an der rumäniſchen Grenze e

eſtern nacht drei ruſſiſche Abteilungen beſtehend aus Jn
fanterie Koſaken und ja paniſcher Artillerie Die

anonen werden von japaniſchen Offizieren be
ehligt

e tNeue Geſchoſſe gegen Flugzeuge ehe
o B Bern

Der Temps ſtellt feſt daß die Deutſchen gegen die Fl
zeuge eine neue Art von Granaten verwenden die ra
r explodieren Der erſten Exploſion folgen mehrere

einere
w

Leutnant Mulzer der erfolgreiche e der wie im
Bericht der Oberſten Heeresleitung mitgeteilt worden iſt
den Orden Pour le möérite erhalten hat iſt bayeriſcher Offi
zier Er iſt in Memmingen als Sohn eines Arztes geboren
und iſt auf dem Kadettenkorps in München erzogen worden
Erſt 1914 trat er aus dieſem in das Heer ein

eufſches Relch

Reichseierkarte und Eierhöchſtpreiſe
Köln 10 Juli Wie die Kölniſche Zeitung erfährtiſt n Zwecke ge einheitli Errerſe z fut das re

Veich die Einführung von Eierkarten und die Feſtſetzung von

Höchltpreilen wahrſcheinlich d

3saeſn fragt ſich a teig nur oh der Krieg
im vorliegenden Falle Exrſchwerungen für den er Leinen

Betriebe r as aber iſt Fall Eshandelt be de um Warem e derdi rt iſt inre S

Auf
hat das Reichsge richt das

mehr hereingekommen Hierna
foroe majeure Klauſel vom Vertrage frei geworden

vweichen II 154/16 Arteil des Reichsgerichts vom Juli

tragserfüllung durch den Krieg tatſächlich unmöglich geworden iſt
Zu erfordern iſt nichts weiter als daß der Krieg nur überhaupt
die Wafere r der Ware erſchwert daß er alſo auf den Betrieb des
Verkäufers oder an ſolche Betriebe von denen dieſer für die
Vertragserfüllung abhängt weſentlich ſtörend einwirkt Das aber
wird man in der Regel ohne weiteres bejahen müſſen jeden
falls dann wenn es ſich um überſeeiſche Waren handelt Jn
an re hat das Reichsgericht jetzt den folgenden Streitfall
entſchieden

Durch Schluß vom 22 April 1914 verkaufte die Firma H E
in Hamburg der Firma M in Halle a S 15000 Zentner
Superior Sommer Arriba Kakao lieferbar je 500 Zentner im
September Oktober und November 1914 Die Ware iſt nicht ge
liefert worden Die Käuferin verlangte im September Lieferung
was die Verkäuferin verweigerte indem ſie auf die im Vertrag
enthaltene Klauſel berief foree majeure befreit die Verkäuferin
von der Erfüllung des Kontrakts ſie macht geltend daß ſie bei
Kriegsausbruch mehrere Dampfer mit Kakao nach Hamburg
unterwegs hatte die Schiffe haben aber entweder einen Nothafen
angelaufen oder ſind von engliſchen Kriegsſchiffen gekapert worden
Nach fruchtloſer Friſtſetzung verlangt die Käuferin mit der vor
liegenden Klage von der Verkäuferin bezüglich der Septemberrate
5000 Mark Schadenserſatz wegen Nichterfüllung
Landgericht und Oberlandesgericht Hamburg haben die

Beklagte zum Schadenserſatz verurteilt Das h äht
meint die Beklagte könne ſich auf die foree majeure Klauſel nicht
berufen Ohne Frage ſei zwar der Krieg als eine höhere Ge
walt zu erachten Die Klauſel entbinde aber nicht ſchlechthin von
jeder Erfüllung ſondern nur dann wenn der Krieg die höhere
S der Verkäuferin die Vertragsexfüllung uns gemacht
habe Das ſei aber nicht der Fall Zwar ſeien die Marktvpreiſe
für Kakab in September 1914 erheblich um etwa 58 Proz g
tiegen geweſen Es könne aber für den Verkäufer auch außerhalb

s Krieges die Notwendigkeit auftreten einen derart geſtiegenen
Preis gufwenden zu müſſen um ſich die Ware zur Erfüllung
ſeiner Vertragspflicht beſchaffen zu können

die hiergegen von der Veklagten eingelegte Rediſiön
rteil des Oberlandesgerichts auf

gehoben und die Klage abgewieſen Zur Begründung führte der
r Gerichtshof kurz aus Das Oberlandesgericht befindet ſi
im tsirrtum wenn es die Vertragsklauſel forrs majgute
nur ſo behandelt als wenn Unmöglichkeit dermeüſſe um den Verkäufer vom Vertrage zu befreien Das wider
ſpri r des erkennenden Senats Daß der gegen
w rieg eine höhere Gewalt im Sinne der Klvuſel iſt kann
nicht e ſein und iſt bereits in früheren Entſcheidungen

rochen worden Es

hK

llen wollte ſind ja auch tatſä n desd Bee die Betlaete anf Ken ver

Der Halleſche Fußhallkluß von 1996 e V begeht am 15 und
16 Juli den 20 Jahrestag ſeiner Gründung Der Klub iſt der
älteſte Fußballklub vSalles Als der Klub im Jahre
1896 gegründet wurde wor das Fußballſpiel ein freies Spiel
welches nur von wenigen deutſchen Vereinen als ſolches geſpielt
wurde 78 dem Exerzierplatz hinter der Kaſerne an der ſauer
Straße auf den Brandbergen und dem Sandanger ws von
dem neugegründeten Klub eifrig Fußball geſpielt Leipsiger
Mannſchaften waren die erſten deutſchen Mannſchaften die ſich
mit den Hallenſern im friedlichen Wettkampfe gemeſſen haben
Das Spiel auf den öffentlichen Plätzen brachte mit der Zeit un
haltbare Zuſtände und ſo ſchuf der Klub baid einen geſchloſſenen
Platz an der Leipziger Chatuſſee Sportpark Jm Jahre 1909
wurde dann ein eigener großer Sportplatz am Zoologiſchen Garten
angelegt deſſen Anlage für viele deutſche Sportplätze vorbildlich
geworden iſt Neben einem Klubhauſe wurden Spielplätze für
Fußball Leichtathletik und Tennis geſchaffen Der Krieg hat
auch dem Klub ſchwere Wunden geſchlagen Von den ca 300 Mit
gliedern die im Felde ſtehen haben 24 den Heldentod fürs Vater
land erlitten Ueber 100 Kluhmitglieder gingen als Kriegs
freiwillige ins Feld Die meiſten von ihnen ſind tüchtige Front
offiziere geworden Ungefähr die Hälfte aller Kriegsteilnehmer
iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden Die ſtrenge
Zucht die der Sport von Körper und Geiſt verlangt hat reiche
Früchte getragen Möge es dem Klub auch nach dem Kriege
vergönnt ſein weiter im Dienſte unſeres Paterlandes an dex
Ertüchtigung unſerer Jugend zu arbeiten

Provinzial Nachrichten
Hohenthurm 10 Juli Mit dem Eiſernen Kreus

wurden ausgezeichnet Musk O Lennigk von hier Landwm Paul
Henze aus Schweiditz Gefr O Sack aus Nockwitz Gefr Fr Schu
wann ebendaher erhielt das Anh Friedrichskreuz a

Brachwitz 10 Juli Gute wirtſchaftliche Ver
hältniſfe Seit Begründung der Schulſparkaſſen Juni 1914
betrugen hier die wöchentlichen Spareinlagen bei 630 Einwohnern
1914 57,95 Mk 1915 54,95 Mk 19160 53,15 Mk in Fried
richsſchwerz 300 Einw 1914 19,60 Mk 1915 13,47 Mk
1916 16,60 Mark

Zappendorf 10 Juli Mit dem Schnitt der recht gut
ſtehenden Wintergerſte iſt begonnen worden auch der Raps iſt
gemäht und wird einen guten Ertrag liefern

Merſeburg 19 Juli Ein Lebenszeichen Nach
langen Mongten iſt von dem ſich in ruſſiſcher Geſangenſchaft be
findlichen Viehhändler Otto Kretzſchmar aus Merſeburg zur
Freude der Angehörigen ein Lehenszeichen nach hier gelangt Er
hat mit Kameraden aus der Heimat die Gefangenſchaft im Lager
Rikolsk Uſſarijsk am Amur unweit der chineſiſchen Grenze zu
teilen

Zerbſt 10 Juli Verhaftet wurde hier der nach ſeiner
Angabe 17 Jahre alte Fuhrmann Otto Lange bei der Firma
H Weſtphal in Hakle bedienſtet Er iſt mit einem be
ſpannten Rollwagen von Halle fortgefahren und will den Wagen
nebſt Pferden etwa 15 Kilometer von Halle entfernt verkauft und
das Geld verjubelt haben Angeblich hatte er einen Helfers
helfer L war nur im Beſitz von wenigen Groſchen

Mehlis 10 Juli Selbſtmord Jm nahen Walde
wurde die 19jährige H Schlüter die aus Mühlhauſen i Th
ſtammte und in einer Mehliſer Fabrik beſchäftigt war erſchoſſen
aufgefunden Jedenfalls liegt ein Selbſtmord vor

Cöthen 10 Juli Beim Baden vom Tode ereilt
Jm ſtädtiſchen Bade wurde am Sonnabend ein Badender von
einem Schlaganfall betroffen Er ſpräng in das tiefe Waſſer
und kam nicht wieder zum Vorſchein Die Bademeiſterin hatte
den Vorgang bemerkt und ſprang ſofort nach um den Ver
ſchwundenen aus dem Waſſer zu ziehen Sie fand ihn nicht gleich
Kurz darauf wurde der Mann von einer der am Rettungswerk
beteiligten Perſonen gefunden und herausgezogen Die Wieder
belebungsverſuche waren erfolglos Der hinzugesogene Arzt konnte
nur noch den Tod feſtſtellen Der Verſtorbens iſt ein ruſſiſcher
Arbeiter der ſich hier erſt kürzlich verheiratet hatte 73

Erfurt 10 Juli Die Bluttat am Herrenb r
Auf gerichtliche Anordnung wurde geſtern hier die Leiche der von
dem Gewehrarbeiter Ludwig Naumann erſchoſſenen Fran Gr
ſchopp vom Langenſalzaer Kreisarzt Dr BreierErfurt geöffnet
Von den beiden Schüſſen mit denen der Täter ſein Opfer getroffen
hatte war der durch die Bruſt unmittelbar tödlich er hatte Lunge
und Herz durchbohrt Naumann gibt jetzt än daß er die Groſchopu
auf deren Wunſch getötet habe er will mit abgewandtem Geſicht
geſchoſſen und gar nicht beſonders gezielt haben Rach der Tai
habe er auch ſich erſchießen wollen dazu abèr nicht den Mut ge
funden Wieweit dieſe Angaben den wahren Motiven entſprechen
wird wohl die weitere Prüfung des Falles aufzuklären ſuchen

Sport Nachrichten

Pferdeſport
Trahreſſſten zu Altong Bahrenfeld am 10 Juli

I Brolinde Fiſcher Klausnerin Robato Tod
128 10 Platz 35 57 21 10 zII Alwina Silver Großmann Ulk Daya STot a 10 Plat 15

III Krönung Vohl Die Flotte Glückauf 3 To
40 10 Platz 16 20 327 10 eIV 1 Stechen Friber Akkemade Anton 2Freude I 3 Tot 53 10 Platz 41 35 47 10 2 Se 4
Fribèr Doelemann Anton Longinag 3 Tot 23 10Platz 15 15 10 10 2Freihelt KAltenade 4 Vedella Todd 2 Concara

llung vorliegen

Tot 18 10 Plav 12 15 167 10 nVI Baron Wätts E Treuhers Bertha ſice2
Quatalis 3 Tot 17 10 Platz 15 16 24 dVI Vivat Selmus Kätchen Waſſerfahrt a

ausgeblieben edRennen zu BerliGrünewalb Se d
Preis von Vindow J Bkätterttts z Fibald Saw

kemar 3 Qudh Tot 80 Platz 80 31 u
StadionHandikap 1 S a erger 2 Contt

znderling f Tot 67 Ple 2n nen tet Körb Purchen 3 Botſchaft 88 Platz 2 u 27 10Große s von Berlin aſfchtuß GRaſtenberger
2 Languard 3 Antivari Tot 29 u 35 24 u 13 10

Preis e Chaelottenburg 1 Sännöover 7Heuſchrecke Cavitand Tot 20 Plab 12 15 10 10
en 1 Etrüster Lürchibald 2 Ladylove

Milton Tot 14Slkrtnen 4 2t Sſenherger T Joachim
en I mz Wſſerzegen Tot 24 Plat 18 29 u i

e Rennen zu Grunewald am Sonntag brahten bei dem

e e ſtmſatze tn n be unDeutſchland einen Roro r bedeutet

DinasRennen 1 Sam ö a Piplies 2 Tauiröpfen 3 Roſa

n e enrbrecher E Francke
ehe



ondern Kern und Stern ſeines Wirkens war immer Wie

Gaedidce 2 Kahenga erweiterung bemeſſen deshalb auch niemals fremdez ohne Zu 4 a ſende Voſter dem Reiche e getrachtet
Kölner Jagdeennen 1 u 2 Huetamo 3 Don

lat 12 13 u 15 10eder el S en 2 Relſon3 Succurs Tot 130 Platz 26 u 72 Gunkleid Hax
Brackeler Jagdrennen 1 Tyne Bay

l Wave Tot 26 Platz 13 u 13 10r 1 Savoy Krattiger 2 Unclerdringer Jagdrennendent 3 Brian Boru Tot 283 Platz 39 55 u 18 10

Radſport
Die Radrennen in Treptow um den Großen Preis von Berlin

wurden am Sonntag wegen des mittags niedergegangenen ſtarken
Regens ab geſagt und auf nächſten Sonntag verſchoben

Bäder und Kurorke
Vad Elſter Bis zum 4 Juli ſind hier laut Liſte Nr 51

6369 Kurgäſte und 1277 Paſſanten eingetroffen
Bad Lauſick Alle diejenigen welche von Gicht Rheumatis

mus Jschias Rerven oder Frauenleiden befallen ſind ſeien auf
das in der Nähe großer Nadel und Laubwälder gelegene mit
großen und prächtigen Anlagen und geeigneten Wohnungsgelegen
heiten verſehene Bad Lauſick aufmerkſam gemacht Bequeme
Bahnverbindungen nach Leipzig und Chemnitz Zahlreiche An
erkennungen ferner der rege Beſuch der ſelbſt in den Kriegs
jahren nicht nachlies beſtätigen die überraſchend vortrefflichen
Kurerfolge An Rheumatismus leidende Kranke konnten bald
nach Beginn der Kur frei und ohne jede Unterſtützung gehen
Gleich gute Erfolge wurden bei Gicht ſelbſt in veralteten Fällen
erreicht Bei Frauenleiden und Erkrankungen des Nervenſyſtems

ferner bei Jschias machten ſich die Wirkungen der Moor StahlKohlenſäure und Fichtennadelbäder ſchon nach kurzem Gebrauch
bemerkbar Proſpekte verſendet koſtenlos die Kurverwaltung
auch beantwortet ſie Anfragen auf das bereitvwilligſte

Höhenluft Kurort Oberhof in Thüringen Bis zum 2 Juli
ſind hier 6607 Perſonen angemeldet

e

Chronik der Kriegsereigniſſe
101 Woch e

3 Juli
Die Hohe Batterie von Damloup genommen
An der Somme wird eine Diviſion in die zweite Linie zurück

genommen
4 Juli

W Kämpfe auf der Front Thiepval La Boiſelle Somme
iet
Die Ruſſen greifen die Front der Armeen Hindenburgs und

des Prinzen Leopold an
Die Bothmerſche Armee drängt die Ruſſen auf einer Front

pon 20 Kilometer zurück
5 Juli

Ein engliſcher UBootzerſtörer in der Nordſee verſenkt
Kermanſchah Perſien von den Türken beſetzt

6 Juli
An der Somme Front werden die meiſten feindlichen Angriffe

abgeſchlagen die Franzoſen nahmen die Dörfer Ham und Bellop
en Santerre

Heftige Kämpfe weſtlich Kolomea und am Dnjeſtr

7 Juli
Die Armee Linſingen verkürzt weſtlich Kolki ihre Front
Jm Juni 37 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

8 Juli
Die Ruſſen an der Moldawa geworfen

Es wird bekannt daß bei dem franzöſiſchen Fliegerangriff
auf Karlsruhe am 32 Juni 117 Menſchen getötet und 140 ver
letzt worden ſind

Die Union und Mexiko treten in Verhandlungen ein zur Be
ſeitigung der Kriſis

9 Juli
Die Oeſterreicher erkämpfen den Uebergang über die Mol

wa

Acht engliſche Schiffe von deutſchen Seeſtreitkräften in der
Nordſee verſenkt

Lehte Depeſ chen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung gegen
die Deutſche Tageszeitung

Berlin 10 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt u
Die Deutſche Tageszeitung meint in ihrer Entgegnung
auf unſere Bemerkungen vom Sonnabend die Behauptung
man habe im erſten Halbjahre des Krieges den Reichskanzler
als Flau und Schlappmacher hinſtellen wollen dürfe unab
weisbar ſein Daß man das gar nicht tun konnte dafür habe
ſchon die Zenſur Sorge getragen Dieſe Erwiderung wird
allen Leuten die die Findigkeit eines gewandten Publiziſten
zu ſchätzen wiſſen nur ein vergnügtes Lächeln abnötigen

Man kann das ſehr gut auch trotz der Zenſur und wie
man es macht darüber geben unzählige Artikel der

Deutſchen Tageszeitung lehrreichen Aufſchluß
Die Zeitung wird ſich auch ſelbſt erinnern daß ſie trotz ihrer
Kunſt zwiſchen den Zeilen leſen zu laſſen gelegentlich die
Zenſur zum Einſchreiten nötigte Jn ihren weiteren Be
merkungen liefert dieſelbe Zeitung zugleich ein paar Bei
ſpiele Sie meint die Flau und Schlappmacher hätten
immer den Anſchein erwecken dürfen als teile die Regierung
ihren Standpunkt Wir glauben daß niemand außer den
Leſern der Deutſchen Tageszeitung an eine beſondere Ver
bindung zwiſchen dem Bund Neues Vaterland und der
Regierung glaubt und niemand ohne die verſtärkten Hin
weiſe der Deutſchen Tageszeitung den Eindruck haben
könnte der Reichskanzler ſei Führer oder Werkzeug einer

e er die nur an einen baldigen Frieden mit
England e und darum England gar nicht zu nahe treten
wolle Endlich ſoll der Reichskanzler wieder in Gefahr ſein
als Flaumacher zu gelten wenn er nicht den Abgeordneten
Scheidemann abſchüttle weil dieſer in einer Breslauer Ver
ſammlung behauptet hat vom Reichskanzler gehört zu kendaß er die in der Denkſchrift der ſechs Verbände auſge ellten

Eroberungspläne keineswegs billige Jn Beſorgnis um
das Anſehen des Reichskanzlers in weiten Volkskreiſen be
ruft ſich die Deutſche Tageszeitung darauf daß die An
gaben bes Abgeordneten demann im vollen Gegenſatz
zu der Au aſung ſtehen welche die Vertreter der ſechs Ver
hände ſelbſt bei ihren Unterredungen mit dem Reichskanzler
und deſſen Aeußerungen hatten Jſt nun etwa der ein
weichl und ütiger Politiker der anderer Anſicht
iſt als die Verbände t die Verkündigung von
Zielen die nach ihrer Möglichkeit ungewiß und nach ihrerVüßtlichkeit beſtritten und weſfelhaft ſind das Zeichen von

Mut und überlegener Einſicht Jedenfalls hat unſer
meiſter der Staatskunſt den Wert ſeiner Friedensſchlüſſe

mache ich am zweckmäßigſten und dauerhafteſten mein deut
ſ Vaterland einig ſtark und zur ferneren Entwicklung
einer Kraft unangreifbar Dieſe Grund und Richtlinie

der Bismarckſchen Praktik darf in dem heroiſchen
Verteidigungskampfe um das Werk das er bald mit Blut
und Eiſen bald mit weiſer Mäßigung geſchaffen hat auchgegenüber der Forderung nicht e werden daß wir
aus dieſem Kriege ſtärker hervorgehen als wir hinein

angen ſindvo Dem nachzuſinnen ſcheint uns eine beſſere Vorbereitung

auf die Friedenserörterungen als das Hantieren mit groben
Kategorien und eingebildeten Kümmerniſſen

Attentat auf den Präſidenten von Argentinien
WTB Buenos Aires 10 Juli Agence Havas

Geſtern gab nach der Truppenſchau ein Jndividuum das er
klärte Anarchiſt zu ſein einen Revolverſchuß auf den Präſi
denten der Republik ab der ſich auf dem Valkon ſeines
Palaſtes befand und verletzte ihn

Das bayeriſche Poſtreſervat
WTB München 10 Juli Jn der Kammer der Reichs

räte betonte bei der Beratung des Etats der oſtverwaltung
der Referent v Haag den feſten Willen des Reichsrates an
dem bayeriſchen Poſtreſervat und der eigenen Briefmarke
fetzuha ten Bei der Beratung des Militäretats wies der
gleiche Referent darauf hin wie in den großen blutigen
Kämpfen die bayeriſche Armee ſich mit Ruhm bedeckt habe
Er ſprach ihr den wärmſten Dank des Vaterlandes aus dem
ſich Reichsrat Freiherr v Würzburg anſchloß Jm Namen
der Armee dankte hierfür Kriegsminiſter Freiherr v Kreß

Norwegiſche Reiſende unter engliſcher Auffſicht
WTB Kopenhagen 10 Juli Berlingske Tidende

meldet aus Bergen Reiſende von Norwegen nach Jsland
müſſen einen von den engliſchen Konſulatsbehörden ausge
ſtellten Paß beſitzen da ſie ſonſt in England zurückgehalten
werden wenn die Schiffe zur Durchſuchung eingebracht wer
den Die Beſatzungen von Schiffen die aus der Nordſee
in Bergen eintrafen berichteten daß in der Nordſee zahl
reiche große und kleine Unterſeeboote geſichtet worden ſeien
Die Nordſee ſei mit Wrackſtücken angefüllt

Ein italieniſcher Flieger über Schweizer Gebiet
WTB Bern 10 Juli Laut einer Mitteilung des

Preſſebureaus des Schweizer Generalſtabes hat ein Doppel
decker italieniſcher Herkunft vom Comer See kommend ſchon
wieder ſchweizeriſches Gebiet überflogen Das Flugzeug hielt

von den Schweizern heftig beſchoſſen in bedeutender
öhe

Meinungsverſchiedenheiten Teyt ungariſchen Unabhängig
partei

WIB Budapeſt 10 Juli Graf Michael Karolyi hat
an den geſchäftsführenden Vizepräſidenten der Unabhängig
keitspartei ein Schreiben gerichtet in dem er ſeinen Aus
tritt aus der Partei anzeigt und dieſen eingehend begründetEr ſagt er ſowohl wie ſelne Geſinnungsgenoſſen hätten ſchon

vor dem Kriege eine Richtung in der auswärtigen Politik
verfolgt wodurch die Spannung zwiſchen den europäiſchen
Nationen gemildert und eine Einigung der einander gegen
über ſtehenden Mächtegruppen ermöglicht würde Er wünſche
keine Folgerung aus dieſer ſeiner Ueberzeugung abzuleiten
als das ihn und ſeine Freunde auch nicht der Schatten einer
Verantwortlichkeit für den Ausbruch des Krieges treffen
könne Aus dieſem Grunde müſſe er auch den Plan ablehnen
daß die Oppoſition durch ihre Vertrauensmänner in irgend
einer Weiſe an den Regierungshandlungen teilnehme und
dadurch ein Teil der Verantwortung auf ſie abgewälzt wer
den ſolle Das Schreiben weiſt ſodann darauf hin daß in
der nächſten Zeit die Fragen des Friedensſchluſſes ſowie der
Jntegrität des Landes ferner demokratiſche und nationale
Reformen auf die Tagesordnung kommen würden und
ſchließt Mein Gewiſſen geſtattet mir nicht daß ich in Erledi
gung dieſer mir ans Fer gewachſenen Fragen mich durch
etwaige entgegenſtehende Auffaſſungen leiten laſſen ſoll
Aus der Unabhängigkeitspartei ſind aus dieſem Anlaß noch

h ritglteder ausgetreten Die Partei zählt etwa 50 Mit
glieder

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten beſchränkte
ſich in der Berichtwoche auf die Fragen die noch aus de
Abſchlüſſen der Erledigung harrten Es handelte ſich dabei
größtenteils um die Rohzuckermengen Erſterzeugniſſe die den
Raffinerien zur Verarbeitung auf Verbrauchszucker zwar bereits
zugeteilt ſind die aber noch auf den Rohzuckerfabriken für Rech
nung der Raffinerien lagerten Neue Beſtände haben die Roh
zuckerfabriken jedenfalls nicht mehr abzugeben Es könnten jetzt
für eine weitere Betätigung der Raffinerien überhaupt nur noch
Roherzeugniſſe in Frage kommen die ſeinerzeit zugunſten der Be
zugsvereinigung gleichzeitig mit der Melaſſe und den Schnitzeln
beſchlagnahmt worden waren Jn der Tat hat denn auch eine
Verſtändigung über Veredlung von Nacherzeugniſſen ſtattgefunden
und einzelne Raffinerien werden jedenfalls noch einige Wochen
hindurch zu tun haben um auch den letzten Rohzucker in dieſem
Falle alſo zweite Erzeugniſſe auf Verbrauchszucker zu verarbeiten
ſo daß eine weitere Erhöhung der dem menſchlichen Verbrauch
zugedachten Mengen eintritt Jſt ſie auch keineswegs erheblich
ſo fördert ſie doch die Möglichkeit voller Verwertung der Obſt
ernte Dachdem nunmehr nur noch Reſtbeſtände von Rohware zu
Raffinaden zu verarbeiten ſind läßt ſich auch ein Ueberblick über
die Zweckmäßigkeit der ſtattgehabten Verteilung der Rohware ge
winnen

Jm allgemeinen iſt der für die Verteilung aufgeſtellt geweſene
Plan durchaus angebracht geweſen Hat anfangs auch nicht jeder
Wunſch voll befriedigt werden können ſo iſt er doch nach Möglich
keit berückſichtigt worden und jedenfalls können Rohzuckerfabriken
wie Raffinerien mit der Art der Verteilung im großen und ganzen
zufrieden ſein was denn 2 der Fall iſt Die Bezugsvereinigung
konnte das Marktbild durch von ihr vorgenommene neue Ver
fügungen über Melaſſe und Schnitzel nur wenig beleben Da ſie
äußerſt gering blieben weil die Nachfrage der Viehhalter an
geſichts des reichlich vorhandenen friſchen Grünfutters nur ſehr
klein iſt Die Anregung einen größeren Teil der beſchlagnahmten
Melaſſe zur Entzuckerung bringen zu laſſen und ſo die Beſtände
an Verbrauchszucker zu erhöhen iſt bisher bei den maßgebenden
Stellen noch auf keinen fruchtbaren Boden gefallen Es hat den
Anſchein daß dem Vorſchlage vorläufig überhaupt nicht nach
gegeben werden wird Schließlich iſt es nicht unwahrſcheinlich
daß man ſich die Möglichkeit durch Entzuckerung der Melaſſe
Zucker für den menſchlichen Verbrauch zu ſchaffen bis zu dem
Zeitpunkte aufheben will der vielleicht gebieteriſch die Schaffung

niemals allein nach der Größe der Gebietsz l neuer Mengen von Verbrauchszuder verlangt Die Melaſſe bleibt

e a

vorläufig unangetaſtet Tiegen ihre Verwendung zu Vutterzwecken
iſt erſt für den Herbſt in genommen und ſchon vorher iſt
man ſoweit deutlich ſehen zu können wie es mit der Zuckerver
orgung der Bevölkerung ſteht nicht nur für den Augenblick
ondern auch für das neue Betriebsijahr

Der Verkehr in raffinierter Gebrauchsware nahm ſeinen
ruhigen Gang Natürlich iſt die Nachfrage nach Zucker größer als
die Möglichkeit ſie befriedigen zu können wozu der gute Ausfall
der Beeren und Obſternte in hohem Grade beiträgt Die von
der Reichszuckerſtelle für Einmachezwecke zur Verfügung geſtellten
Zuckermengen ſind nicht zureichend Es wird notwendig ſein
Mittel und Wege zu finden die der Gefahr begegnen daß wir von
dem Segen den uns die Obſternte bringt ſchließlich nicht alles
ausnutzen können Das Rei sernährungsamt wird dieſer Frage
ſein Jntereſſe zweifellos in hohem Maße zuwenden müſſen Es
darf kein Obſt verloren gehen und wenn anders die Ueberſchüſſe
von Reichs wegen an die Konſervenfabriken gewieſen werden die
Dauerobſt ohne vorläufigen Zuſatz von Zucker herſtellen was in
den Haushaltungen nur ſehr ſchwer und in den ſeltenſten Fällen
zu erreichen iſt Jm übrigen laufen Klagen aus einzelnen Bezirken
ein in denen die Verbraucher vei der Verteilung des Einmache
zuckers außerordentlich ſchlecht weggekommen ſind Auf den Kopf
ſchwanken die Zuwendungen an Einmachezucker in den einzelnen
Orten zwiſchen 2 Pfund Es erſcheint notwendig hier einen
Ausgleich zu ſchaffen Deshalb kann nur immer wieder die Forde
rung nach Freigabe eines großen Teiles der eingelagerten Melaſſe
zur Entzuckerung aufgeſtellt werden um die nötigen Mengen an
Verbrauchszucker zu ſchaffen für den augenblicklich viel größere
Nachfrage und vor allem dringenderes Bedürfnis beſteht als
jemals in der entſprechenden Zeit in den vorangegangenen Jahren
Es wäre vielleicht gar nicht ſo unangebracht die laufend an die
Verbraucher zur Verteilung kommenden Zuckermengen zu be
ſchränken zugunſten einer einmaligen größeren Abgabe zum
Zwecke des Einmachens Am beſten wäre es aber die Reichs
zuckerſtelle würde ermächtigt an jeden Verbraucher den ihm bis
zum Erſcheinen der neuen Ernte zuſtehenden Zucker mit einem
Male abzugeben Die Raffinerien haben genügend Zucker liegen
um eine ſolche Maßnahme ausführbar erſcheinen zu laſſen Die

nd mit den Ablieferungen voll beſchäftigt da die
Abforderungen auf die von der Reichszuckerſtelle ausgegebenen
Bezugsſcheine ſich fortgeſetzt als ſehr ſtark erweiſen Der Stand
der Zuckerrüben wird überall als ſehr hoffnungsvoll bezeichnet

Börſenſtimmungsbild
Berlin 10 Juli Die Tendenz war heute im Anſchluß ad

günſtige Geſchäftsabſchlüſſe induſtrieller Unternehmungen ferner
cuch im Zuſammenhang mit der Mitteilung des Kriegsernäh
rungsamts über die günſtigen Ernteausſichten zu verſichtlich
doch blieb das Geſchäft nach wie vor eng begrenzt Von Montan
werten waren namentlich die oberſchleſiſchen beſonders die Aktier
der oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfsgeſellſchaft und der Cart
Hegenſcheid Geſ gebeſſert von weſtfäliſchen Montanwerten ver der
Rhbeiniſchen Stahlwerte Die Aktien der Hohenlobe Geſ pro
fitierten von dem günſtigen Abſchluß desgleichen konnten die
Aktien der Benzwerke auf die Einzelheiten des Abſchluſſes aus der
Bilanz hin anziehen Auch die Werte der Daimler Geſellſchaft
wurden etwas höher Rüſtungswerte waren wenig verändert
Kaliaktien dagegen zum Teil beſſer Für Schiffahrtswerte zeigte
ſich im Anſchluß an die von uns wiedergegebenen Ausführungen
im Lloydiahrbuch Jntereſſe Höher waren ferner die Aktien der
Maſchinenfabrik Kappel der Wittener Gußſtahlwerke der Deut
ſchen Gußſtahlkugelfabrik des Eiſenhüttenwerkes Thale und der
Eiſeninduſtrie Menden und Schwerte Am Rentenmark
vollzogen ſich kaum nennenswerte Umſätze Heimiſche Anleihen
konnten ihre Kurſe vom Sonnabend behaupten Ruſſiſche Wert
fielen durch ſchwache Haltung auf

Deviſenkurſe

Berlin 10 Juli 1916
Die am 5 Noti tel i A lungſich er e e ergieihus r ehe

wie folgt

Heute Boriger Tag
Beld Brief Geld Brief

New 1 Doll 536 5,24 5,26geh 100 fl 22 224 225änemark 100 Kr 158 4 1582 158 9 159Schweden 100 Rr 158 4 158 a 159
Norwegen 100 RKr 158 158 158 159Schweiz 100 Fr 102 108 102 108Beſ 100 R 6945 6955 609,45 609,55
Rumänien 100 Lei 86,25 86,75 86 86Bulgarien 100 Leva 72,50 80,50 79 80i

Geireide

Berlin 10 Juli Die Berichte von Beſuchern des Pro
duktenmarktes die über Sonntag Gelegenheit hatten aufs Land
zu kommen über den Stand unſerer Ernte lauteten überein
ſtimmend äußerſt günſtig und man hofft nunmehr auf ſchönes und
warmes Wetter Geſchäftlich blieb es wiederum ſehr ſtill Jn
Spelzſpreumehl war das Angebot bei nachgiebigeren Forderungen
ziemlich groß geſucht aber ſchwer erhältlich war beſchlagnahme
freier Mais und ausländiſche Kleie von denen letztere in kleinen
Poſten zu höheren Preiſen umgeſetzt wurde Sonſt iſt keine Ver
änderung eingetreten

Elbe 10 Juli

Außig Roßlau 2,3Dresden 9,30 Barby 5 J 2 31Torgau 22 Schönebech 2 13Wittenberg r3,13 Magdeburg 80
Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmann
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und t ger Dto Hendel Sämtlich

n Halle a S

Familien Nachrieht

Sonntag früh verschied an den Folgen einer
Lungenentzündung unser früherer Direktor

Herr Carl Germer
Der Verstorbene hat unserem Unternehmen

von der Gründung an nahezu 40 Jahre als
Vorstandsmitgliod und danach 4 Jahre als
Aufsichtsratsmitglied angehört Sein lauteres
biederes Wesen und seine in treuer Fflicht
erfüllung und reicher Sachkenntnis uns ge
leisteten bewährten Dienste werden uns selner
stets in Verehrung und Wertschätzung ge
denken lassen

Schkeuditz den 10 Juli 1916
Aufsiehtsrat und Vorstand

der Leipziger Malzfabrik in Scohkeucitz
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